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40 Studierende der Wirtschaftspsychologie wurden als an-
fallende Stichprobe zufällig auf zwei Untersuchungsgruppen 
aufgeteilt. Beide erhielten eine identische Beobachter-
schulung sowie im Anschluss die Aufgabe, zwei auf Video 
aufgezeichnete Mitarbeitergespräche zu beobachten und 
anhand von fünf verhaltensverankerten 6-stufigen 
Ratingskalen (BARS) kriterienorientiert zu beurteilen. Eine 
dritte Expertengruppe bestehend aus 7 erfahrenen Personal-
beratern fungierte als Referenz.

Tablet PC: Probanden hatten zur Einarbeitung ins Programm  
KI.PAT zusätzliche 20 Minuten Zeit

Pen & Paper: Layout nahezu identisch mit Tablet PC

Die Benutzerfreundlichkeit beider Varianten wurde mittels 

Fragebogen erfasst.

Abb. 1 + 2: Screenshots der Tablet PC Software KI.PAT

Abb. 3 + 4: Mittlere Bewertung in Video A (links) und B
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Video A

•http://www.ki-management.de/pat

•http://www.microsoft.com/germany/kundenreferenzen/show_cs_detail.asp?file=585876

Als AV wurden die mittleren Ratings über die 5 Kriterien untersucht. Die ein-

faktorielle ANOVA belegt für Video A einen sign. Unterschied, F(2,227) = 

9.89; p < .001, für den Faktor Untersuchungsgruppe. Duncans Post-Hoc-Test 

weist auf 5%-Niveau signifikante Unterschiede zwischen allen drei Gruppen 

auf. Die Tablet PC-Gruppe urteilt am mildesten. In Video B findet sich 

ebenfalls ein sign. Effekt, F(2,227) = 4.85; p < .01. Der Post-Hoc-Test zeigt 

hier jedoch keinen Unterschied zwischen Tablet PC und Pen & Paper.

Während die Differenzbetrachtung deutlich macht, dass die Experten in bei-

den Videos am strengsten urteilten, zeigen die Profilkorrelationen zw. Tablet 

PC und Pen & Paper einen hohen sign. Zusammenhang (r > .92; p < .05).

Experten

Tablet PC

Pen & Paper

kölner institut für managementberatung, http://www.ki -managementberatung.de (2005)

Computer durchdringen immer mehr Be-
reiche unseres beruflichen Alltags, auch die 
Potenzialdiagnostik. Motiviert durch die 
Hoffnung auf höhere Qualität bei zugleich 
geringeren Kosten setzen Personal-
abteilungen auf Technik: Bewerber durch-
laufen „eAssessments“, bearbeiten „PC-
Postkörbe“ oder lösen computergestützte 
Planspiele. Wir glauben, dass mit diesem 
einseitigen Fokus auf den Probanden das 
Optimierungspotenzial nicht ausgeschöpft

ist und entwickelten die Software KI.PAT für die Tablet-PC-Platt-
form. Das Tool unterstützt die Assessoren und ermöglicht die papier-
freie Durchführung eines Assessment Centers.

Diese Pilotstudie untersucht die Effekte des elektronischen Mediums 
Tablet PC auf das „Messinstrument Beobachter“.

H1: Der Tablet PC hat keinen negativen Einfluss auf die 

Validität der Bewertungen.

H2: Der Tablet PC hat keine Auswirkung auf die Höhe der 

Beurteilerübereinstimmung.

H3: Die Benutzerfreundlichkeit der Software KI.PAT wird als 

vergleichbar mit der Pen & Paper-Variante erlebt.
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H2:

Die gemittelten Produkt-Moment-Korrelationen als Maß für die Beurteiler-

übereinstimmung ist in der EG leicht erhöht: rTablet PC = .31; rPen & Paper = .28. 

Beide Korrelationen wurden in Fisher‘s Z-Werte transformiert und mitein-

ander verglichen. Es findet sich auf 5%-Niveau kein signifikanter Unterschied 

(Z = .10, p = .92). Folglich bleibt das Medium Tablet PC allein ohne Einfluss 

auf die Interraterreliabilität und H2 kann damit bestätigt werden.

H3:

üWir finden für alle Hypothesen Unterstützung. Auffällig ist die Tendenz 

zur Milde der Probanden in der Tablet PC-Gruppe im ersten Video. Wir 

vermuten, dass die Einarbeitungszeit im Vorfeld einen relevanten Einfluss 

haben könnte.

üDie Beurteilerübereinstimmungen sind insgesamt im Vergleich zu anderen 

Publikationen gering. Dir Ursache hierfür dürfte in der Unerfahrenheit der 

studentischen Stichprobe zu suchen sein.

ü In weiteren Studien wird untersucht, inwieweit systemgeneriertes 

Feedback zum Beobachterverhalten die Beurteilungen beeinflusst.
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Abb. 5: Benutzerfreundlichkeit: KI.PAT (rot) / Pen & Paper (blau)

Abb. 5 zeigt eine Auswahl der Ergeb-

nisse zur Benutzerfreundlichkeit. Zwar 

wird beiden Medien bescheinigt, dass 

sie beim Beobachten stören, insg. be-

werteten die Probanden die Usebility 

von Pen & Paper und Tablet PC aber 

positiv (6-er Skala). 

Kein Unterschied erwies sich als 

signifikant.

Links

gut

schlecht

gutschlecht


